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Abstract/Executive Summary 
 
Gemäß den Energieeffizienz-Zielen 2030 der Europäischen Union (Energy Efficiency 
Directive 2018/20021) soll der europäische Energieverbrauch um mindestens 32,5% im 
Vergleich zum prognostizierten Energieverbrauch 2030 gesenkt werden. Dieses 
ambitionierte europäische Ziel ist auch der Ausgangspunkt der Überlegungen dieser 
Arbeitsgruppe und wird mit besonderem Bezug zur österreichischen Situation diskutiert 
und analysiert.  
Um die Auswirkungen dieses Effizienzzieles darstellen zu können, soll eine 
Modellrechnung für sektorale Energie- und Ressourcenverbräuche durchgeführt werden. 
Mit Hilfe dieses Modells können schlussendlich die direkten und indirekten Auswirkungen 
der technologischen Energieeffizienzmaßnahmen auf mikro- und makroökonomischer, 
sozialer/gesellschaftlicher und ökologischer Ebene dargestellt werden. Besonderes 
Augenmerk muss aus aktueller Sicht dabei auf eine adäquate Qualitätssicherung von 
Effizienzsteigerungsmaßnahmen gelegt werden. Das soll Rebound-Effekte verhindern, 
und somit eine gesamtheitliche Verschlechterung durch eine vermeintliche, einseitige 
Verbesserung verhindern. Die breite Herangehensweise soll das vernetzte Thema dieser 
Arbeitsgruppe aus unterschiedlichen Dimensionen betrachten und aus verschiedenen 
Sichtweisen diskutieren. 
Eine systemische Betrachtungsweise der Energiesituation zeigt schon heute die 
Wichtigkeit der Sektorenkopplung auf. Diese Kopplung wird ein Schlüsselbaustein im 
Erreichen der EU Energie- und Klimaziele werden, und erst damit können 
Effizienzpotenziale und einhergehende ökonomische Vorteile erschlossen und voll 
ausgeschöpft werden. Neben den ökonomischen Erfolgen kann aber auch der 
Ressourceneinsatz durch Energieeffizienzsteigerung verbessert werden, da 
Lebenszykluszeiten erhöht werden können. In direkter Konsequenz können der 
Rohstoffverbrauch reduziert und die Kreislaufwirtschaft verbessert werden, ganz im 
Sinne der Grundsätze der nachhaltigen Entwicklungsziele.  
Ein wesentlicher Punkt für die Erreichung der EU-Ziele wird auch der Zugang zu 
technischen und wirtschaftlichen Lösungen für das Umsetzen von Effizienzsteigerungen 
sein. Hemmnisse als regulatorische und rechtliche Einschränkungen, die heute 
weitverbreitet und oft über verschiedene Energie- und Industriesektoren die gleichen 
sind, müssen identifiziert, abgebaut und in weiterer Folge für eine transformative und 
effiziente Energiewende verhindert werden. 
Konkrete Ideen, die eine Zielerreichung ermöglichen sollen, reichen in den bislang 
geführten Diskussionen von Contracting-Modellen bis hin zu CO2-Steuern und werden in 
den kommenden zwei Jahren noch detailliert ausgearbeitet. 
 
Für die weitere Identifikation von Steuerungsmöglichkeiten und die Auswirkungen von 
Effizienzsteigerungsmaßnahmen auf die gesamte Europäische Union freuen wir uns 
bereits auf die ersten Gespräche mit der/dem Mentorin. 
 

 
1 https://ec.europa.eu/energy/topics/energy-efficiency/targets-directive-and-rules/eu-targets-energy-
efficiency_de 
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